Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
/31 Amt fir Umweltschutz und Energiefragen 31/183/2012

Gewasserokologische MaBRnahmen am Dechsendorfer Weiher - Wiederherstellung
Rottenbach; Sachstand

Beratungsfolge Termin N/O Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-

schuss / Werkausschuss EB77 20.11.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Die Gewassergute im Dechsendorfer Weiher ist nachhaltig zu verbessern.

In Erganzung zu den bereits umgesetzten Mallnahmen zur Verbesserung der Gewasserglte, sol-
len mit dem Bau eines Umlaufgrabens Nahrstoffe, Sedimente und auch Fische aus dem Einzugs-
gebiet des Dechsendorfer Weihers um diesen herum ins Unterwasser des Weihers abgeleitet
werden.

Zugleich fordert die Umsetzung der europaischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) bis 31.12.2015
fur die Oberflachengewasser den guten 6kologischen Zustand. Durch gezielte Gewassersanierun-
gen und —renaturierungen soll eine 6kologisch nachhaltige Entwicklung von Gewassern, Ufern und
Uberschwemmungsgebieten sicher gestellt werden.

Aus dem Umlaufgraben hat sich im Vollzug der WRRL und des im UVPA am 13.12.2005 be-
schlossenen Gewasserentwicklungsplans (GEP) Erlangen, Gewasser lll. Ordnung, die Wiederher-
stellung des Réttenbaches vom Zwischendamm Einlaufbereich bis ins Unterwasser des Dechsen-
dorfer Weihers mit einer naturgemalfen Vernetzungsfunktion und Durchgangigkeit im Gewasser-
system entwickelt. Erklartes Ziel ist es, die Mallhahme im vollen Umfang als ,Ausbaumal3nahme
zur naturnahen Entwicklung und Gestaltung von Gewassern und/oder ihrer Auen, insbesondere
zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie“ nach RZWas einzustufen. (RZWas = Richtlinie fiir
Zuwendungen zu wasserwirtschaftlichen MalBnahmen)

Die Vorentwurfsplanung vom 20.09.2011 fur das Vorhaben ,Gewasserdkologische Mal3nahmen
am Dechsendorfer Weiher — Wiederherstellung Réttenbach® wurde im UVPA am 18.10.2011 ge-
maf DA-Bau beschlossen.

Im nachsten Schritt war die Planungsphase ,Entwurfsplanung® fuir die Wiederherstellung des Roét-
tenbaches zu beauftragen. Mit den Entwurfsunterlagen (Bauentwurf) sollen die notwendigen 6f-
fentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren eingeleitet und Zuwendungen des Freistaates Bayern
beantragt werden.

Zur Abhandlung der naturschutzfachlichen Belange war im Vorfeld hierzu die Erstellung eines
Landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) und als besondere Leistung eine spezielle arten-
schutzrechtliche Prifung (saP) erforderlich. Umfang und Inhalt des LBP und der saP wurden vor
Beauftragung mit den zustandigen Unteren Naturschutzbehdrden (UNB) der Stadt Erlangen und
des Landkreises Erlangen-Hochstadt abgestimmt.

Im weiteren Verfahren sollen die durch die MaRnahme ausgeldsten Eingriffe in den Naturhaushalt

Seite 1 von 2



bzw. in einzelne Schutzgiter der 6kologischen Aufwertung des Gewassersystems gegenuberge-
stellt, geprift und bewertet werden. Im vorliegenden Fall war davon auszugehen, dass das Zeit-
fenster der Prifungen einen ganzheitlichen Jahresaspekt umfassen wird.

Die Bestandsaufnahme/Empfindlichkeitsabschatzung zu (ausgewahlten) Amphibien, Libellen, V6-
geln sowie gefahrdeten Gefalpflanzen samt Vegetationskartierung wurde im August/September
2012 abgeschlossen. Der Bericht fasst die Ergebnisse der 2012 erfolgten Bestandserhebungen
zusammen. Erganzt um einen Bestands- und Konfliktplan, in dem der in Teilbereichen optimierte
Trassenverlauf dargestellt ist, wurden die fortgeschriebenen Unterlagen mit den zustandigen
UNB’s am 10.10.2012 erdrtert. Als erstes vorgezogenes Resumé wird aus naturschutzfachlicher
Sicht eine Aufwertung des Betrachtungs- und Untersuchungsraumes durch die Malnahme gese-
hen.

Im nachsten Schritt sind Bericht und Konfliktplan mit der Unteren Forstbehdrde und allen betroffe-
nen Dienststellen abzustimmen sowie die Eingriffsminimierung im Zuge einer optimierten Trassen-
fuhrung durch eine Baugrunduntersuchung abzusichern und dann dem Wasserwirtschaftsamt, der
Eigentimergemeinschaft Dechsendorfer Weiher und dem Forstbetrieb Forchheim sowie im
NatSchBeirat der Stadt Erlangen und des Landkreises Erlangen-Héchstadt vorzustellen.

Uber das abgestimmte Verwaltungsergebnis soll dann im zustéandigen UVPA des Stadtrates be-
richtet werden.

Der weitere Fahrplan geht nach wie vor von einem Baubeginn im Oktober/November 2013 und von
rd. 1/3 Durchflihrung der Baumafnahmen noch in 2013 und einer Restabwicklung und Fertigstel-
lung in 2014 aus.

Fur die notwendigen Planungsleistungen sowie Untersuchungen und Gutachten stehen Haus-
haltsmittel zur Verfigung. Die notwendigen Investitionsmittel sind im Finanzplan 2013 eingeplant.

Korrespondierende Einnahmen in Form von Zuwendungen des Freistaates Bayern sind zu erwar-
ten. Die aktuelle Anteilsfinanzierung in Hohe von 30 % umfasst auch den Bau einer Umlaufleitung.
Mit der Wiederherstellung des Roéttenbaches als ,Ausbaumalinahme zur naturnahen Entwicklung
und Gestaltung von Gewassern und/oder ihrer Auen, insbesondere zur Umsetzung der EG-
Wasserrahmenrichtlinie® wird ein deutlich héherer Zuschuss (65 % bzw. 75 %) erwartet.

Anlagen:

[ll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang

Seite 2 von 2



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

